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Das ist sie nun in der Tat und die Pflanzen machen sich diesen
Umstand insofern zunutze, als sie ihre Wurzelfasern in die Regenwurm-
röhreu hinabsenken. Man ist vielfach der Meinung, daß die feinen
und biegsamen Saugwurzeln der Pflanzen den Weg in die Tiefe schwerlich
anders gewinnen können, als durch solche vorgebohrte Schachte, und
die Wurzeln einjähriger Gewächse nur dort tief in den Untergrund
zu dringen vermögen, wo sich Regenwürmer finden.

Die Angabe, daß die Regenwürmer die Wurzeln benagen, ist noch
durch keine Tatsache erwiesen, und wenn sie Topfgewächse schädigen,
so mag dies in der Entblößung oder Zerreißung der Wurzeln begründet
sein. Wollte jemand dem Regenwurm ein Loblied singen, so würden
folgende Tugenden den Stoff dazu abgeben: 1. Der Regenwurm besorgt
eine gleichmäßige Verteilung des natürlichen Düngematerials der Felder,
indem er Blätter und lose Pflanzenteile der Gewalt des Windes entzieht
und festhält, 2. er beschleunigt die Verwandlung des Materials in
fruchtbare Erde, 3. er verteilt 65. in die verschiedenen Lagen des Bodens,
4. er öffnet den Pflanzenwurzeln den Untergrund, 5. er macht diesen
fruchtbar. Das sind fünf Tugenden, aus die der Regenwurm stolz
sein kann.

258. Das Marienkäferchen.
Nach Sigismund.

Wird wohl irgendein Tier von den Kindern so freudig begrüßt
und so zärtlich behandelt wie dies rotröckige Zwerglein? Begegnet
man einem auf dem Spaziergange, so macht man gewiß einen kleinen

Halt, um das „niedliche Dingelchen“ zu betrachten; sucht eins im
Herbste oder Winter Zuflucht im Zimmer, so gewährt man ihm
herzlich gern Gastfreundschaft. Man setzt den kleinen „Besuch“
auf die Hand — selbst das kleinste Schwesterchen wagt das, denn

das gute Marienkäferchen krabbelt nicht so garstig wie der grobe
Maikäfer —, man streichelt und liebkost es, und wenn das Tierchen,

dem dabei so ängstlich zumute sein mag wie einem Kinde, das

von einem zigeunerartigen Riesen auf die Wangen geklopft wird,
seine Fühler und Beine einzieht und sich tot stellt: da haucht man
es an und spricht ihm Trost und Mut zu oder singt ihm ein altes

Versehen vor, das ihm die Angst benehmen soll. Welcher Jubel
dann, wenn das Käferchen sich ein Herz faßt, munter über die


